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und dann sind da wieder so viele fragen

und so viele seufzer

ungestellt ungehört

und ich im auge des sturms

schweigend

ich wäre so gern wo anders

und doch war ich noch nie richtiger

als jetzt gerade hier

man muss geduld haben

ich bin so müde

wo geht die reise hin

der weg ist so weit

wo ist der segen

und wer wird meine hand halten

wenn ich anfange

zu weinen.
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